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Sengend heiss war’s hier, gnadenlos brannte am Tage die Sonne hernieder, nur in der Nacht 

kühlte die Luft für einige Stunden auf eine angenehme Temperatur ab, ja, manchmal wehte 

sogar ein frostiger Wind! Es war Sommerzeit auf dem Toten Planeten, und die Raver 

schwitzten in ihren Zelten, mancher redete bereits im Fieber, phantasierte alleine vor sich 

hin, während der eine bloss die Dusche auf dem Campingplatz als Fata Morgana vor sich sah 

und sich gerade vorstellte in den nahe gelegenen Fluss zu springen um darin schwimmen zu 

gehen bildete ein anderer sich im selben Moment ein Goldgräber zu sein, und zwar einer mit 

Riesen-Erfolg, vor seinem geistigen Auge türmten sich die Goldnuggets von selber auf, die er 

soeben entdeckt hatte, ja, sie wuchsen und wurden immer höher, bis sie schliesslich in sich 

zusammenfielen, der Träumer konnte nichts tun als ohnmächtig dastehen und dabei 

zusehen wie alles vor seinen Blicken zerrann! 

Reich und berühmt einst in die ‚Alten Welten‘ zurückzukehren, das hatte sich schliesslich 

mancher selbst im Wachzustand schon gewünscht, und mit jedem Mal erschreckender 

wurde das Erwachen nach so einem wundervollen Traum der zuletzt abrupt als Albtraum 

endete! Man befand sich noch immer auf dem ‚Toten Planeten‘ wo nicht ein einziger Baum 

zu finden war der Schatten spendete, und auch sonst nichts das einem vor den üblen Launen 

der Natur Schutz bot, wo keine Hektare fruchtbaren Bodens existierte, aber vielleicht, mit 

etwas Glück, liesse sich ja doch irgendwo auf diesem gottverlassenen Stern im All ja 

irgendwann mal eine Schlucht entdecken, eine Höhle in die man reinkriechen konnte, eine 

Wasserquelle würde sich sicherlich irgendwo ergiessen, bloss ausfindig zu machen brauchte 

man sie!  

Oft war es hier, auf dem Toten Planeten, zum Streit unter den Fahrenden gekommen, die 

hier auf einmal so nahe beieinander waren, wo zuvor Welten zwischen ihnen lagen, so weit 

voneinander entfernt dass man sich früher nie hatte begegnen können! Hier sah man sich 

plötzlich einander gegenüber, lernte sich kennen, aber keiner verstand des anderen Sprache, 

man musste sich einer Zeichensprache bedienen, Gesten erlernen und erfinden, die jeder 

sich merkte, alle sollten begreifen dass man im selben Boot sass auf dem man schiffbrüchig 

geworden war! Und Blaumaske wurde zuletzt von der Rolle gestossen, längst war er nicht 

mehr der Superstar, mancher bereute schon aus tiefster Seele, ihm einmal vertraut zu 

haben, Blaumaske gefolgt zu sein war der Fehler gewesen, so hart der Alltag eines 

Technofahrenden früher auch gewesen sein mochte, immerhin genoss man seinerzeit auch 

als solcher noch die Segnungen der Zivilisation, was man zum Überleben benötigte war da 

gewesen, hier, auf dem Toten Planeten aber gab es nichts!  

Wenn Ihnen die Wissenschaftler aus der UdSCR, die auf diesem Planeten angeblich eine 

geheime Forschungsbasis betrieben, doch bloss zu Hilfe eilten! Doch darauf brauchte man 

nicht zu hoffen, die Feinde der Alten Welten würden sich ihrer nicht erbarmen! Und falls 

dennoch einst Rettung durch sie erfolgen wird, ja dann bestimmt nicht gratis, welche 

Konsequenzen sich für sie daraus ergeben mochten, das wollte man sich lieber gar nicht 

ausmalen! Dass diese Wissenschaftler von dem ‚cybergrünen‘ Planeten ‚UdSCR‘ auch ihre 

Feinde sein könnten, dass auch sie von derselben Angst getrieben wurden wie die sesshaften 

Normalmenschen die sie in den Alten Welten zurück liessen, das wurde den Fahrenden erst 

hier, auf dem Toten Planeten, wo man ihnen irgendwie so nahe und doch so fern war, wo 

man allerdings so dringlich auf ihren Beistand angewiesen wäre, so richtig bewusst!--- 


